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Seniorenzentrum Im Brühl
Samstag, 24. September 2022, 11 bis 16 Uhr

Programm
ab 11:00 Musikverein Aldingen
ab 11:30 Moussaka, Hackbraten und Salat

Kaffee, Kuchen und Waffeln
ab 13:30 Olympische Spiele, Ponyreiten, 

Kinderschminken, Fahrrad-Rikscha
ab 14:30 Aufführung mit Bewohnern

Elke Lachenmaier, Musiktherapeutin
ab 15:00 Line Dance mit Alexandra
ab 15:30 Auftritt Kindergarten „Im Brühl“

mit Frau Weiß
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Herbstgedanken ... 

(Elfriede Riost)
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Wir begrüßen ...

Reinhold Hengstler, ein Aldinger Urgestein, wurde am 
12. Dezember 1930 in der Trossinger Straße 38 geboren. Bis
zu seinem Einzug ins Seniorenzentrum lebte er dort und ver-
sorgte sich selber. 
Nach der Volksschule absolvierte er die landwirtschaftliche
Schule in Rottweil und legte ebenfalls die Prüfung zum Baum-
wart ab. Neben der vielen Arbeit in der Landwirtschaft ver-

sorgte er Eltern und Tanten, die im Haus lebten. Sein Leben war geprägt
von viel Arbeit und Hilfsbereitschaft, unter anderem war er seit seiner Ju-
gend in der Freiwilligen Feuerwehr und erhielt mittlerweile die Ehrenur-
kunde für 70 Jahre Mitgliedschaft. Als Turner war er sehr aktiv im Turnverein.
Im Alter von 60 Jahren hat er die Landwirtschaft aufgegeben und ging in
den wohlverdienten Ruhestand. Er war noch etwa 15 Jahre als Flurberater
für das „Ministerium ländlicher Raum“ tätig. Besonders genießen konnte
er, mit der neu gewonnenen Zeit, diverse Studienreisen, unter anderem
nach Russland, Asien, Indonesien und USA. Aus gesundheitlichen Gründen
zog Herr Hengstler ins Seniorenzentrum und wird hier regelmäßig von Nef-
fen und Bekannten besucht.

Harri Fischer wurde 1932 in Stettin geboren. Als Zwölfjähriger
musste er gegen Ende des Krieges mit seiner Mutter und den
Brüdern vor den russischen Soldaten fliehen. Die Erinnerungen
an die schlimmen Erlebnisse während der Flucht hat er vor ei-
nigen Jahren niedergeschrieben. Über einige Umwege führte
der Weg der Familie in den Kreis Tuttlingen. 

Nach einer Lehre als Schuhmacher arbeitete Harri Fischer über 37 Jahre in
der Presserei der Firma Vosseler. 1953 heiratete er seine Frau Irmgard geb.
Öfinger. Mit den beiden wuchsen eine Tochter und vier Söhne heran und
1962 wurde das eigene Häusle gebaut. Im Jahr 1978 verstarb die Mutter
der fünf Kinder. 
Harri Fischer heiratete 1981 seine jetzige Frau Rosel, geb. Mattes aus Balin-
gen. Beide gingen oft und gerne wandern und sie verbrachten viel Zeit im
Garten. Seit geraumer Zeit wurden die beiden immer mehr von der Tochter
und den Söhnen versorgt und gepflegt. Rosel wohnt noch zuhause im ver-
trauten Umfeld und wird weiterhin von der Familie versorgt. Soweit und so
oft es ihre Gesundheit zulässt, besucht sie ihren Mann im Seniorenzentrum.
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neue Bewohner ...

Johanna Maria Oldach, wurde am 18.3.1928 in Dürbheim, im
Heimatdorf ihres Vaters, als älteste Tochter geboren. Über Fritt-
lingen zog die Familie nach Neufra, als Johanna zur Schule kam.
Dort lebte sie bis zu ihrer Hochzeit. Mit 14 verließ sie die Schule
und machte ihr Pflichtjahr bei einer kinderreichen Familie. An-
schließend arbeitete sie in verschiedenen Haushalten und Fabri-

ken, bis sie bei der Firma Hengstler in Aldingen eine Stelle bekam. Dort
lernte sie ihren zukünftigen Ehemann Bernhard kennen. Auf dem Radweg
von Neufra nach Aldingen begann ihre große Liebe. Sie heiraten im Juni
1954 und wohnten zuerst in einer Wohnung der Firma Hengstler bis zu
einem Brand, der die Unterkünfte zerstörte. 1959 zogen sie dann in die
Weidensiedlung, wo sie mit ihren beiden Töchtern lebten. Sie besuchten
samstags die katholische Kirche und waren Gastgeber eines Hauskreises.
Außerdem genoss sie die Ausflüge mit den Jahrgängern.
Haus und Garten zu gestalten und zu pflegen wurde jedoch ihre große Lei-
denschaft, die sie mit ihrem Mann teilte. Ein Blumenmeer im Garten, Obst
und Gemüse an jeder Ecke – und natürlich gut verwahrt im Keller – und
ein gemütliches Gartenhäuschen zeugten in ihrer gemeinsamen Rentenzeit
davon. Solange es ihr möglich war, hat sie dies nach seinem Tod 2007 wei-
tergeführt.
Im Frühjahr zog Frau Oldach aus gesundheitlichen Gründen ins Senioren-
zentrum, wo auch ihre Tochter Ursula arbeitete, die im März 2020 viel zu
früh verstarb.

Geboren wurde Margarethe Paul im März 1936 in Sigmund-
feld (Banat). Aufgrund der Kriegsjahre und der Flucht konnte
sie nur für drei Jahre die Schule besuchen. Seit 1960 lebt Frau
Paul in Spaichingen und hat sechs Kinder. 
Viele Jahre arbeitete sie in Spaichingen im Depot an der
Fleischtheke. 
Sie legte sehr viel Wert auf Ordnung und Sauberkeit. Sie ging
gerne zum Seniorensport und besuchte den monatlichen

stattfindenden Seniorennachmittag in Spaichingen. Ihr zweiter Mann Adam
verstarb 2018. 
Vor ihrem Einzug ins Seniorenzentrum wurde Frau Paul noch drei Jahre zu
Hause in Spaichingen von ihren Kindern versorgt.
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Lina Stoll wurde in Alerheim bei Nördlingen am 24.4.1939 ge-
boren und hat dort mit ihren fünf Geschwistern ihre Kindheit
und Jugendzeit verbracht. 
Sie besuchte die Schule und absolvierte die Ausbildung zur Arzt-
helferin. 15 Jahre arbeitete sie bei einem ortsansässigen Arzt in
Alerheim, bis dieser die Praxis aus gesundheitlichen Gründen

aufgab. In Stuttgart lernte sie ihren Mann Erwin beim Tanzen kennen und
heiratete 1972. Nach der Hochzeit zog sie zu ihrem Mann nach Schlaitdorf;
dort kam zwei Jahre später Tochter Monika zur Welt. 
Die gemeinsame Leidenschaft der Familie war der Volkstanz. In der Freizeit
nähte Frau Stoll für diese Gruppen Trachten. Insgesamt interessierte sie sich
sehr für Handarbeiten; so erlernte sie unter anderem auch Occhi; bei dieser
Technik häkelt  man mit einem Schiffchen Spitzen.
Im Ruhestand 2005 erfolgte der Umzug nach Durchhausen in die Nähe der
Tochter, wo sie mit ihrem Mann noch viele schöne Jahre verbrachte. Aus
gesundheitlichen Gründen wollten sie gemeinsam ins Betreute Wohnen
nach Aldingen ziehen, wo ihre Tochter arbeitet. Leider verstarb ihr Ehe-
mann Erwin wenige Tage vor dem Einzug.
Dennoch ist sie dankbar, diesen Schritt gewagt zu haben, da sie nun auch
häufiger von ihren Enkelkindern Julia und Felix besucht werden kann. 

Frau Geiselmann erblickte zusammen mit ihrer Zwillingsschwester
am 1.7.1939 das Licht der Welt. Sie hatte zwölf Geschwister.
In Hindelang besuchte sie die Schule und später erfolgte die Aus-
bildung zur Näherin. Danach erfolgte eine Weiterbildung zur
Hauswirtschafterin. In diesem Beruf hat sie viele Jahre in privaten
Haushalten gearbeitet.

Die Liebe hat sie Anfang der 50er Jahre nach Tuttlingen verschlagen. Dem
Paar wurden vier Söhne und zwei Töchter geschenkt. Eine Tochter verstarb
bereits im Kindesalter.
Frau Geiselmann ist ein lebensfroher und geselliger Mensch. Sie war immer
aktiv, ganz besonders was den Sport betraf. Sie liebte die Gymnastik, das
Wandern in den Bergen, tanzen bei jeder Gelegenheit, schwimmen und
auch singen sind ihre Leidenschaft.
Sie musste aber auch sehr viel körperlich arbeiten und harte Prüfungen be-
stehen. Sie hat einen starken Stolz und trotz allem hat sie nie aufgegeben
oder verzagt und sich ihre Freude am Leben bewahrt.
Aufgrund ihrer zunehmenden Demenz war ein Umzug ins Seniorenzentrum
unumgänglich. Hier wird sie regelmäßig von ihrer Familie besucht.
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Aktiv im Betreuten Wohnen ...

„Gut, dass wir einander haben,
gut, dass wir einander sehn,

Sorgen, Freuden, Kräfte teilen
und auf einem Wege gehen, …
Schön waren die gemeinsamen

Unternehmungen.“

Danke Wolfgang, 
für den guten 

Wurstsalat 
und die 

musikalische 
Unterhaltung mit 
dem Akkordeon!

Große Anerkennung den kleinen Akteuren!

Café-Nachmittag im Haus

Herzlich 
willkommen
Frau Stoll
zum Einzug
am 01.08.22

Karl Golik
†19.8.2022 
Sein Lachen 
und Humor 
bleiben 
unvergessen

Ein genialer Abend!

Wir trauern um ...

Margrit
Walsleben
†19.6.2022

Einkehr 
im 

Café Link
nach kleiner 

Ortsbe-
sichtigung. 
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Kooperationen ... 

... Kindergarten

Leider konnten die Besuche aufgrund von Corona nur im Freien und auf 
Abstand stattfinden.

Brühl Trifft Brühl Hand in Hand Senioren Aktiv Tag

... Gemeinschaftsschule – Klasse 7A Frau Glunk – Juni 2022

Montag: Erleben der Sinne Dienstag/Donnerstag: Gestaltung der Einladungskarten

Helferteam
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Kooperationen ... / Personelles

Rund um unsere Mitarbeiter ...

Mittwoch: Ausflug zur Schule – Thema: Schule Früher und heute

Freitag: Dankesbriefe

Samstag: Schulfest

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt ...

Lucia Stefan
Lukas *9.7.22

Oxana Rybalko
David *23.6.22

Ronja Fries
Till *21.7.22

Gabriela Ligia Janik

Wir verabschieden ...

Danke Alina für 
deine Kreativität
bei Geschenken 
für die Babys!

Tolle Woche
— 

Großartige Schüler
—

Danke!

Corina Preuß 
ist seit 1.8.2022

Wohnbereichsleiterin
Wir wünschen ihr für
diese Aufgabe  alles

Gute.

zum 31. August 2022

Wir wünschen
alles Gute für die 

weitere berufliche und
private Zukunft. 

Veränderung ...

Alina

Kreative Pause
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Mitgliederversammlung des Freundeskreis
Seniorenzentrum Im Brühl am 24.5. 2022
von links: Karin Korb,1. Vorsitzende, 
Gisela Brändle, Beisitzer (gewählt), 
Frank Hopkins, Nadine Jetter, Reinhold Moser,
Harald Efinger, Beisitzer (gewählt), Matthias
Efinger, Ramona Plesse, Kassiererin (gewählt),
Patrick Efinger, Kassenprüfer (neu gewählt),
Wilhelm Ludomirska,Kassenprüfer (gewählt),

Herr Holger Seyler 
wurde auf eigenen Wunsch
als Kassenprüfer 
verabschiedet.

Danke für die Spende in Höhe von 400 EUR vom TV Aixheim 
zugunsten der Arbeit des Freundeskreises!

Teilnahme am Sponsorenlauf
Turnverein Aixheim

Ehrenamtlichentreffen im Café Seniorenzentrum, 3.11.2022 um 18:30 Uhr

Wer soll das nur 
alles trinken?

Preis für die größte Gruppe

Älteste Teilnehmerin,
Frau Ursula Krasser, 101 Jahre, die es
sich nicht nehmen ließ, die Strecke

mit dem Rollator zu laufen. 

Im Juli wurde der 
Freundeskreis-Flyer:

Willkommen & Angekommen
Leben Im Brühl

neu aufgelegt. Ein 
herzliches Dankeschön
an Edgar und Siglinde 
Mildenberger für die 
unendlich viele Arbeit 
und die große 
Unterstützung.

Danke an den 
Turnverein Aldingen für die
großartigen Schlüsselbän-
der und personalisierten 
Namensschilder für 

Mitarbeiter*innen anläss-
lich dem „Tag der Pflege“.

Es ist schön zu spüren, dass die 
geleistete Arbeit von Gemeinde und 
Vereinen wahrgenommen wird.

FREUNDESKREIS Seniorenzentrum Im Brühl e.V. ALDINGEN
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Rund um’s Ehrenamt ...

Auf Wunsch von Mitarbeitern 
und Bewohnern wurde ein 
Getränkeautomat angeschafft.
Ein herzliches Dankeschön an 
die Firma EMS Wim Haller für 
die Bereitstellung.

Nach langer Pause 
endlich wieder einmal
ein Aldi-Treff.
Ehrung Sieglinde Hauser
für langjährige Tätigkeit.

Regelmäßige Heimbeiratssitzungen

Ehrenamtlichen Treffen

Willkommen
im Ehrenamt

Vom Unwetter überrascht

Großen Dank für’s Geranien pflanzen 
und deren regelmäßige Pflege!

Danke, Hr. Fahrländer 
für’s traditionelle Eis essen!
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An den Lebensabend denken ... GVP ...

Der Einzug in ein Pflegeheim stellt eine große Veränderung im Leben dar,
oftmals auch begleitet mit Gedanken oder vielleicht auch Sorge, wie man
diesen letzten Lebensabschnitt gestalten möchte. Alle Menschen haben
Ängste, Hoffnungen und Wünsche, wenn sie an ihren Lebensabend denken.
Aus diesem Grund sind eine gute Vorbereitung und ein offener Umgang mit
diesem Thema sehr wichtig. Es ist für uns von großer Bedeutung den Wün-
schen und Bedürfnissen der zu pflegenden Menschen gerecht zu werden,
um die letzte Lebensphase gemeinsam mit Ihnen zu planen. Durch ein indi-
viduelles Beratungsangebot der sogenannten „Gesundheitlichen Versor-
gungsplanung (GVP)“ wollen wir dies gewährleisten. 

GVP – Was ist das?
Die gesundheitliche Versorgungs-
planung für die letzte Lebens-
phase nach §132g SGB V steht im
Gesetz zur Verbesserung der Hospiz-
und Palliativ-Versorgung. Das Bera-
tungsangebot wird durch zusätzli-
ches, speziell geschultes Personal
sichergestellt und ist für gesetzlich
Versicherte kostenlos.
GVP – Was nützt das?
Jetzt darüber sprechen, was Ihnen
wichtig ist! 
Wir entwickeln gemeinsam mit Ihnen
eine persönliche Versorgungsplanung,
damit alle an der Pflege Beteiligten,
wissen was zu tun ist, falls sie sich
nicht mehr äußern können. In einer
Willenserklärung werden schriftlich
Ihre Wünsche und Vorstellungen zur
Pflege, Betreuung, ärztlichen Behand-
lung und auch Seelsorge festgehalten. 
Zudem beraten wir Sie, welche Mög-
lichkeiten der palliativen Versorgung 

und Sterbebegleitung es in unseren
Einrichtungen gibt.
Wir möchten, dass Ihre Wünsche Be-
achtung finden – Ihre Selbstbestim-
mung steht im Mittelpunkt!

Ich habe doch bereits eine Pa-
tientenverfügung?
Gern besprechen wir die vorliegende
Patientenverfügung und prüfen ge-
meinsam, was darin verfügt wurde
und wie aktuell dies ist.
Dabei können Fragen und Wünsche,
die darüber hinausgehen aufgeschrie-
ben werden.
Vertraulich!!!
Alles Besprochene ist streng vertrau-
lich. Sie bestimmen was z.B. ans Pfle-
geteam, vertrauten Personen oder ih-
rem Arzt weitergegeben werden soll.
Auf ihren Wunsch beziehen wir Ihren
Hausarzt oder auch Seelsorger, sowie
andere Vertrauenspersonen mit ein.
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... gesundheitliche Vorsorgeplanung ...

Was muss ich tun, wenn ich ein
Gespräch möchte?
Sagen Sie beim Personal oder der Ein-
richtungsleitung Bescheid, dass Sie
ein Beratungsgespräch wünschen.
Unsere geschulte Mitarbeiterin wird
sich bei Ihnen melden und einen Ter-
min vereinbaren.

Ich möchte die Gespräche nicht
allein führen!
Kein Problem!

Sie entscheiden, wer dabei sein soll.
Wir laden Ihre Vertrauensperson zum
Gespräch mit ein.

Wie kann ich mir die Gespräche
vorstellen?
Die Gespräche können in ihrem Zim-
mer aber auch in einem gesonderten
Raum stattfinden.
Uns ist vor allem wichtig, dass wir die
nötige Zeit und Ruhe für das Ge-
spräch haben.
Die Planung für die gesundheitliche
Versorgung benötigt mehrere Ter-
mine. So bleibt Ihnen Zeit, über Ver-
schiedenes nachzudenken und zu
sprechen.
Gesetzlich Versicherte haben in jedem
Fall das Recht auf ein Erstgespräch.
Dabei lernen sie uns kennen und
können uns alles über die gesund-
heitliche Versorgungsplanung fragen.

Anschließend können sie entschei-
den, ob weitere Gespräche folgen
sollen.

Ich bin Angehöriger ggf. auch Be-
treuer, die Bewohnerin oder der
Bewohner kann sich gar nicht
mehr äußern, was ist zu tun?
Kann sich ihr zu pflegender Angehö-
riger oder Betreuender sich nicht mehr
selbstständig äußern, so können Sie
als Bevollmächtigte/r das Beratungs-
gespräch in Anspruch nehmen. Ge-
meinsam können wir anhand der
Biografie und der früheren Lebensein-
stellung den mutmaßlichen Willen
erarbeiten und schriftlich festhalten.

Wer sind wir?
Wir sind geschulte Gesprächsberater/
innen für die gesundheitliche Versor-
gungplanung.
Wir hören zu. Wir beantworten Ihre
Fragen. Wir beraten Sie zu Ihrer Si-
tuation am Lebensende. Wir bespre-
chen mit Ihnen Möglichkeiten und
Grenzen.

Ihre GVP-Gesprächsberaterin
für das Seniorenzentrum Im
Brühl:
Frau Karin Korb
Telefon: 07424 – 95828-52
E-Mail: korb.karin@zieglersche.de
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So ein Tag, so wunderschön...

Clowns zu Besuch
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wie heute, ...
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so ein Tag, ...
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der dürfte nie vergeh’n!

17



Mein Lieblingsrezept ...
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Geburtstagsjubilare ...

September
5. Lidija Schaber 92
6. Brunhilde Glap 85
8. Mathilde Allgaier 94

18. Annemarie Grohs 89
23. Detlef Mai 58

November
4. Ella Heinen 94
8. Christa Süßle 74

14. Maria Zisterer 96
17. Alois Limberger 94
27. Ernst Hauser 87
30. Rosemarie Brouwer 83

Oktober
2. Ingeborg Herrmann 94
7. Gisela Schmid 76
13. Gerold Schäfer 89
24. Luise Rath 83
31. Harri Fischer 90

Dezember
1. Maria Orner 68
3. Alfred Daudert 84
4. Thomas Klaas 60
6. Klaus Faulhaber 86
7. Gertrud Schnee 78

11. Ruth Kohler 94
12. Reinhold Hengstler 92
16. Ursula Krasser 102
18. Klaus-Dieter Foschiani 69
23. Renate Gensler 85
25. Johanna Korda 90
30. Emilie Hauser 87
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Besinnliches ...

Liebe Bewohner, Angehörige und Freunde des 
Seniorenzentrums Im Brühl,

Alle eure Sorgen werft auf IHN, denn er sorgt für euch!
1. Petrusbrief 5,7

Geht es Ihnen auch manchmal so, dass Ihnen tausend Sachen durch den
Kopf gehen?

Da ist vielleicht die Sorge um die eigene Gesundheit oder die von lieben An-
gehörigen, die uns womöglich schlaflose Nächte bereiten.
Da ist die unsichere Zukunft, Erdöl-Erdgas-Knappheit und -Teuerung, Strom-
preis- und Inflationssteigerung. Der Ukrainekrieg und die Auswirkungen auf
meinen Arbeitsplatz!?!

Irgendwie habe ich den Eindruck, dass es immer irgendwelche Dinge gibt,
die einem Kopfzerbrechen machen. Manchmal nehmen diese Probleme und
Sorgen so überhand, dass Menschen sogar darüber krank werden. Und das
ist nicht erst ein Phänomen unserer schnelllebigen Zeit. Auch schon zu bib-
lischen Zeiten haben sich Menschen von ihren Problemen und Sorgen ge-
fangen nehmen lassen. Der Apostel Petrus gibt uns deshalb den obenge-
nannten Rat.

Mit diesem Spruch werden die Sorgen, Ängste und Nöte nicht klein- oder
weggeredet. Uns Menschen wird ein Weg aufgezeigt, wie wir mit unseren
Sorgen umgehen können. Vieles, was uns Sorgen macht, können wir zum
Beispiel nur bedingt oder gar nicht beeinflussen. Ich muss oft darauf ver-
trauen, dass sich die Dinge zum Guten entwickeln, auch wenn ich nichts
dazu tun kann. Dazu brauche ich ein Stück Gelassenheit und Gottvertrauen.

Wir dürfen wissen, dass Gott es gut mit uns meint!

Gott bietet uns an, mit ihm unsere Sorgen zu teilen und uns von ihm um-
sorgen zu lassen.

Ich finde, es tut gut, das zu wissen.

In diesem Sinne wünsche ich euch allen eine gesegnete und entspannte Zeit.

Eure Marina Betting
Marina Betting – Krankenschwester
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Liebe, Dank, Erinnerung ...

Karl Golik 81 19.08.2022 November 2015 (Betreutes Wohnen)

Einzug

Anna Luise Merz 88 22.05.2022 Februar 2020

Reinhard Witt 86 30.05.2022 März 2022

Margrit Walsleben 87 19.06.2022 Juni 2018 (Betreutes Wohnen)

Agnes Thieringer 85 10.07.2022 Oktober 2021

Erwin Stoll 81 31.07.2022 Juli 2022
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Personenrätsel „Wer ist Wer“?         
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1 Adelya Kintsel 2 Margarethe Paul 3 Lina Stoll

4 Erwin Jetter 5 Ingrid Geiselmann 6 Johanna Oldach

7 Reinhold Henster 8 Harri Fischer 9 Maru Weinmann
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Schmunzeln ... / Auflösungen

Wer ist Wer?

linke Spalte Mitte rechte Spalte

Romy Schneider Ulrich Schlosser Maria Knorr

Reinhard Witt Ursula Krasser Alfred Hauser

Harry Vetter Gisela Schmid Lukas Worst2
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Auflösungen aus der Abendsonne Nr. 32/2022

Uwe erneuert die 
Autobahnmarkierungen. 
Am ersten Tag schafft er 

zwei Kilometer, am zweiten schafft
er nur 500 Meter. Sein Chef fragt

ihn, warum er so langsam ist. „Der
Weg zum Farbeimer ist inzwischen

echt weit, Chef!“

Der Vater zum Sohn: 
„Herzlichen Glückwunsch zu deiner

Volljährigkeit, mein Sohn. Jetzt
kannst du bis zu deiner Hochzeit

machen, was du willst.“

Der Lehrer erklärt: 
„Ledig bedeutet, dass jemand noch

nicht verheiratet ist. Wie heißt es,
wenn jemand verheiratet ist?“ 

Hans meldet sich:
„Erledigt, Herr Lehrer.“

Susi ruft ganz begeistert:
„Mama, wenn ich groß bin,
heirate ich den Fritz.“
„Naja, mein Kind, vergiß nicht, 
zum Heiraten gehören immer
zwei!“– „Super, ruft Susi, dann
nehme ich den Max noch dazu!“

Die Oma geht zum Arzt und sagt:
"Herr Doktor, Sie müssen mir das
Treppensteigen wieder erlauben.
Dieses ewige rauf und runter an
der Dachrinne macht mich fix und
fertig!"

Wütend schlägt ein Beamter im
Gartenbauamt eine Schnecke tot.
"Warum hast Du das getan?",
empört sich ein Kollege.
"Das aufdringliche Ding verfolgt
mich schon den ganzen Tag."

«
«

F R I E D E N Rate, rate, was ist das? P L A T Z A N G S T

« «

D U S I E H S T N U R M I T

D E M H E R Z E N G U T !

D A S W E S E N T L I C H E

I S T F Ü R A U G E N

U N S I C H T B A R .

D I E

Antoine de Saint Exupéry

G E S T E R N

A G E N T U R

U N G E N A U

P I L G E R N

A N L E G E N

A N F R A G E

B I L D U N G
5

41

73

6

2
1

2

3

4

5

6

7
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Sylvias Rätselseite 

Sylvia Braunbart – ehrenamtliche Mitarbeiterin

Alle Lösungen in der nächsten Ausgabe Nr. 34/2023.

Setzen Sie die
untenstehenden 
Brückenwörter
so ein, daß so-
wohl mit dem
linken, als auch
mit dem rechten
Wort ein neuer
sinnvoller Begriff
entsteht. Richtig
eingesetzt ergibt
sich das Lösungs-
wort im roten
Feld. z.B. 
Trost-Preis

Preis-Liste

Rate, rate, was ist das? Es hängt an der Wand, gibt jedem die Hand?

Brückenwörter: AUTO – BRUCH – FILM – FASS – KUEBEL – LADEN
NAGEL – STEIN – STIEL – UNTER

Wer weiß es? 5 Fragen zu Griechenland

5. Symbol Athens (der Athene)

4. eine griechische Insel

3. ein griechischer Dichter

2. eine griechische Göttin

1. wie heißt die Hauptstadt

Brücken – Rätsel

Regen Bier

Kiesel Schlag

Liebes Reihe

Finger Bett

Wolken Stein

Besen Eis

Fenster Schluss

Polizei Korso

Land Wasser

Blumen Pflanze

Die Eule 
steht für 

Weisheit, 
Klugheit und 
Wissenschaft.
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Sponsoren ...
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Regelmäßige Veranstaltungen ... 

Ökum. Gottesdienst:
im Cafè -siehe Aushang-

MO WB 1+2: 11:00 - 11:30 Uhr

Gymnastik im Cafè: MI WB 1+2: 10:00 - 11:00 Uhr
Näh- und Kreativstube: DO WB 1+2: 10:00 - 11:00 Uhr
Mittagsrunde: Montag - Samstag
Offenes Singen
1.+3. Di. im Monat:

DI 06. + 20. Sept., 04. + 18. Okt.,
15. November, 6. Dezember

Musik mit Erwin
2.+4. Di im Monat:

13. + 27. Sept., 12. + 25. Okt.,
07. + 22. Nov., 12. Dezember

Film-/Bildernachmittage: MI
28. September, 26. Oktober, 
Di 29. November

 
Musiktherapie – Gruppe: DO

01. + 09. Sept., 06. + 20. Okt.,
03.+17. Nov., 01. + 15. Dez.

Clowns zu Besuch: MI
07. + 21. Sept., 12. + 19. Okt., 
02. + 16. Nov., 14. Dezember

... außer Haus

Senioren Aktiv Tag: 
Kindertagesstätte Arche

DI
06. September / 11. Oktober
08. November / 06. Dezember

Brühl Trifft Brühl: 
Kindergarten Brühl

DI
Vorf. Jahresfest SA 24. Sept.
18. Okt., 15. Nov., FR 16. Dez.

Kindergarten St. Marien Besuch im Herbst

Projekt Unter 7 Über 70: 
Kinderg. Hand in Hand

-Pause-

Aldis-Treff: DI 11. Okt., 8. Nov., 13. Dez.

... im Haus

Alle Veranstaltungen in unserer Einrichtung finden und fanden unter strikter
Einhaltung der jeweils geltenden Corona-Verordnungen statt. Wir bedanken
uns bei allen Besuchern für das uns entgegengebrachte Verständnis.
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Das Café bleibt bis Januar 2023 geschlossen. 
Wenn es die Coronazahlen erlauben werden wir das Café 
im Rahmen einer Ausstellung im Januar wieder eröffnen.

Änderungen bleiben vorbehalten

Die Nr. 34 der Abendsonne erscheint im Januar 2023

Die Zieglerschen

Tag des Gartens bei den Gartenfreunden Sonntag 04. September

Jahresfest Griechenland Samstag 24. September

Projektwoche Kl. 7a Gemeinschaftsschule Aldingen Montag - Freitag 24. Okt. - 28. Okt.

Angehörigenabend Mittwoch 02. November

Ehrenamtlichen Treffen Donnerstag 03. November

Gedenkgottesdienst Freitag 18. November

Bürgermeister Café Mittwoch 30. November

Nikolausfeier Dienstag 06. Dezember

Weihnachtsfeier WB 1
Wohngruppen „Sonnenschein“ und „Morgenrot“

Dienstag 20. Dezember

Weihnachtsfeier WB 2
Wohngruppen „Rosengarten“ und „Regenbogen“

Mittwoch 21. Dezember

Weihnachtsfeier „Betreutes Wohnen“ Donnerstag 22. Dezember


